
MÄRZ  3|2010  3,50 Österreich  3,90 · Schweiz sfr 6,90 · Belgien, Luxembourg  4,15 · Holland  4,45 
Ital./ Span./ Port. (cont.)  4,75 · Finnland  5,50 · Schweden skr 52,00 · Norwegen nkr 47,00
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Großer Überblick
Alle Reisemobil-
Sitze im Test
+ Ratgeber: 
So sitzen 
Sie richtig

Praxistest: 
Knaus Sport Traveller
Der perfekte
Familien-Alkoven?

Kleines Geld für großen
Namen?
Kleines Geld für großen
Profi test: Niesmann+Bischoff Arto 64 GL mit Super-Bad

Brandaktuell 

Traum-Leserreisen: 

Exklusive 
Törnsauf 
historischem 
Großsegler

Südafrika: Reisemobil mieten, Land erkunden

Die Top-Tipps zur Fußball-WM
mobil·reisen

Kleines Geld für großenKleines Geld für großen

Renault Master – erste Bilder und Fakten

mobil·reisenmobil·reisen
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 ■  Alle Verbindungen in Nordsee,
Ostsee und Mittelmeer

   ■ Alle Spartarife für Camper





















































































































































































































































Die �Eye of the Wind�
Die �Eye of the Wind� hieß, als sie 1911 bei der renommierten 
Lühring-Werft in Brake vom Stapel lief, �Friedrich�. Der 40,23 
Meter lange Frachter segelte in Nord- und Ostsee, bis er 1923 
nach Schweden verkauft wurde. Dort fuhr das Schiff 50 Jahre 
lang als Küstenfrachter und Fischereischiff unter schwedischer 
Flagge. In dieser Zeit wurde es motorisiert.

Im Jahr 1973 ging das Schiff an eine britisch-australische Gesell-
schaft, die den Zweimaster sanierte, mit 750 Quadratmeter großer
Brigg-Takelung versah � und umtaufte. Die �Eye of the Wind� 
umsegelte zweimal die Welt. Große Auftritte hatte sie in Kino� l-
men wie Blue Lagoon, Savage Island, Taipan und 1992 in White 
Squall. Diese Einsätze machten sie weltbekannt und als einen der 
schönsten Großsegler berühmt. In dieser Zeit hatte die �Eye of the 
Wind� auch ihren Einsatz als Trainingsschiff für Jugendliche.

Im Jahr 2000 kaufte ein dänischer Eigner den Zweimaster, res-
taurierte ihn komplett, versah ihn mit modernster Ausrüstung 
wie Radar, GPS und weltweitem Funk sowie einer 600 PS starken 
Maschine. Damit erfüllt das Schiff noch heute alle Sicherheits-
standards sowie Anforderungen an Komfort und Bequemlichkeit. 
Schließlich bewahrte die Restauration den Charakter der �Eye of 
the Wind� als Original-Großsegler. Decks und Schanzkleid er-
strahlen in Teak, überall sind edle Hölzer verbaut.

Gesegelt wird komplett im Handbetrieb. Das schweißt eine 
Mannschaft zum Team zusammen.

LFORUM train&sail GmbH, Mandichostraße 18, 86504 
Merching, Tel.: 08233/381-227, www.eyeofthewind.net.
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Erst Tour, dann Tor
Warum nicht mit 
dem Mobil durch 
Südafrika reisen 
und dort die 
Fußball-WM 
erleben? Zu sehen 
gibt es genug – 
erst recht rund um 
die Spielorte.

Von Frank Böttger (Text und Fotos)

Südafrikanische Stimmung: 
Im Gastgeberland freuen sich 
die Menschen auf die erste 
Fußball-WM in Afrika.
D er Ball ist nicht nur rund. Er vereint 
obendrein jene Farben, die in Süd-
afrika von besonderer Bedeutung sind: 

Schwarz und Weiß.
Wenn König Fußball in dem Gastgeber-

land der WM vom 11. Juni bis 11. Juli 2010 
regiert, überwiegt dort wie weltweit hoffent-
lich die Harmonie unter den Menschen, egal 
welcher Hautfarbe, Religion und Nationa-
lität – möglichst lange über das sportliche 
Großereignis des Jahres hinaus. Allein solche 
Hoffnung drückt die globale Sehnsucht nach 
Frieden aus.

Eine gute Gelegenheit, Toleranz und ge-
genseitigen Respekt zu zeigen, ist das Reisen: 
Fußballfans sollten sie nutzen, die WM besu-



Südafrikanische Vielfalt: Zauber-
hafte Sandstrände am Indischen 
und Atlantischen Ozean laden 
zum Baden und Surfen ein. In 
den Weiten der Halbwüsten 
Kleine und Große Karoo begeg-
nen Urlauber oft stundenlang 
niemandem. Spektakuläre Was-
serfälle tosen rund um den Blyde 
River Canyon. In ihrer typischen 
Tracht präsentiert sich eine 
Ndebele-Frau im Freilichtmuse-
um der Botshabelo Mission. 
chen und vor- oder hinterher das herrliche 
Land im Süden des Schwarzen Kontinents mit 
dem gemieteten Reisemobil unter die Räder 
nehmen.

Persönliche Papiere erfordern 
besonderes Augenmerk

Touristen macht Südafrika den Aufenthalt 
leicht. Bei einem Besuch bis zu 90 Tagen ge-
nügt der Reisepass, der noch mindestens vier 
Monate über das Urlaubsende hinaus 
gültig sein muss.

Etwas komplizierter wird es für 
den Mieter eines Reisemobils. Hier 
verlangt Südafrika den Internationa-
len Führerschein in Verbindung mit 
der nationalen Fahrerlaubnis. Damit 
soll sich zweifelsfrei klären lassen, 
welches Fahrzeug ein Tourist 
fahren darf. Um auch dem 
letzten Dorfpolizisten diese 
Kontrolle zu erleichtern, 
geben die Reisemobil-Ver-
mieter den Touristen amt-
 �

liche Erklärungen mit auf den Weg. Die bestä-
tigen, dass Reisemobile keine Transporter für 
den Gütertransport sind und deshalb mit dem 
Pkw-Führerschein bewegt werden dürfen.

Reisemobile nach deutschem Verständnis 
existieren bis auf wenige Ausnahmen nur als 
Mietfahrzeuge für Touristen. Für all jene, die 
nicht durch unberührtes Land oder spektaku-
läre Passagen wie über den 2.873 Meter ho-
hen Sani-Pass in Lesotho fahren wollen, bilden 

sie die vernünftigste Wahl: Südafrikas 
Straßen sind überwiegend asphaltiert 
und meist in besserem Zustand als in 
Deutschland. Zum anderen bieten 
moderne Mietmobile alle Annehm-
lichkeiten, die deutsche Touristen ge-

wöhnt sind (siehe Kasten Seite 154).

Die WM machen winterliche 
Temperaturen erträglich

Auf der Südhalbkugel sind 
die Jahreszeiten um sechs Mo-
nate versetzt. Die Fußball-WM 
fi ndet demzufolge im süd-
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Südafrikanische Architektur: Sollte  
es die deutsche Mannschaft bis 
ins Endspiel schaffen, spielt sie 
in sechs Stadien. Hell erleuchtet 
strahlt das Nelson-Mandela-Sta-
dion (oben links). Im ersten Spiel 
kicken die Deutschen in Durban 
(oben rechts). Das Endspiel steigt 
im Soccer-Stadion von Johannes-
burg (unten links). Die WM-Partien 
in Bloemfontein fi nden im Free-
State-Stadion (unten rechts) statt.
afrikanischen Winter statt. Zum Glück zeigt der 
sich ganz anders als hierzulande, mit leichten 
Unterschieden an den Spielorten.

Von den neun Austragungsstätten liegen 
Johannesburg, Pretoria, Rustenberg, Nelspruit 
und Polokwane (Pietersberg) im Osten des 
Landes auf mehr als 1.500 Meter Höhe. Die Ta-
gestemperatur pendelt hier um die 16, nachts 
fällt sie bis auf 5 Grad. Obwohl der Spielort 
Bloemfontein 350 Kilometer weiter südlich 
liegt, gilt wettermäßig etwa das Gleiche.

Wesentlich wärmer ist es an den Spielor-
ten Port Elizabeth und Durban am Indischen 
Ozean. Hier wird es tagsüber bis zu 23 Grad 
warm, nachts sind es dank des warmen Agul-
has-Küstenstroms immer noch 10 Grad.

Bleibt Kapstadt, wo der Einfl uss des kalten 
Atlantiks gemäßigtes Mittelmeerklima erzeugt: 
tagsüber 18, nachts 9 Grad.

Außer diesen milden Temperaturen gel-
ten die hervorragenden Möglichkeiten, Tiere 
zu beobachten, als größter Vorteil des Süd-
winters. Etwa die legendären Big Five: Elefant, 
Löwe, Leopard, Nashorn und Büffel. Gut zu 
sehen sind auch Giraffen, Geparden, Zebras, 
Antilopen und Böcke, da sie sich zwischen den 
kahlen Bäumen und Büschen weniger gut tar-
nen können als im Sommer. Zudem zwingt 
sie die Trockenheit abends mit großer Wahr-
scheinlichkeit an Aussichts-Wasserstellen.

Dass Besucher der WM wilde Tiere sehen, 
ist praktisch unausweichlich. Die Spielorte lie-
gen so weit auseinander, dass mit dem Rei-
semobil lange Strecken zurückgelegt werden 
müssen.

Die Zahl der Sehenswürdigkeiten
in Südafrika ist schier unerschöpfl ich

Jeder Ort bietet im Umland eine Vielzahl 
Sehenswürdigkeiten. Einheitlich in allen Städ-
ten empfi ehlt es sich, eine geführte Tour durch 
ein Township zu buchen. Sie ermöglicht ein 
vorurteilsfreies Bild und Urteil vom Leben der 
schwarzen Bevölkerung.

Spätestens dabei wird deutlich, dass die 
WM eine Veranstaltung der Schwarzen ist. 
Während die Weißen nach wie vor Rugby 
und Kricket bevorzugen, sind die Schwarzen 
geradezu verrückt nach Fußball. Ganz beson-
ders nach dem aus Deutschland: Sie tragen
T-Shirts und Mützen deutscher Vereine, ken-
nen den Tabellenstand der Bundesliga und 
wissen unglaublich gut Bescheid über die 
deutschen Vereine, Trainer und Spieler.



�

Buchtipp

Wer sich einen Eindruck schaffen 
will über das Gastgeberland der 
WM, sollte sich den 516-seitigen 
Band „Südafrika, eine Bilderreise“ 
nicht entgehen lassen. Die Fotos 
stammen von National Geographic 
und liefern einen glänzenden Ein-
blick in das dortige Leben, serviert 
mit praktischen Tipps. ISBN 978-3-
86690-119-3, 29,95 Euro.

Südafrikanische Highlights: Anfl ug auf die 
Kap-Halbinsel mit der Mutter aller Städte 
und dem Tafelberg. Am südlichsten Punkt 
Afrikas, dem Cape Agulhas, treffen sich 
Indischer und Atlantischer Ozean. Einen 
Souvenirmarkt gibt es in Stellenbosch, in 
Vergelegen Südafrikas bekanntestes Wein-
gut. Herde im Elephant National Park.
Je nach Spielort gestaltet sich das Be-
suchsprogramm anders. Die wichtigsten Se-
henswürdigkeiten rund um die Endspielstadt 
Johannesburg und die übrigen vier Städte im 
Lowveld sind der Krüger Park mit seinem Wild-
reichtum und das auf Höhen um die 2.300 
Meter liegende Blyde River Nature Reserve. 
Hier ist es vor allem der Canyon, den sich der 
Fluss in Jahrmillionen durch das Gestein ge-
fräst hat.

Aber auch die ehemalige Goldgräberstadt 
Pilgrim’s Rest, der Blick durch Gods Window 
hinunter auf die riesige Hochebene, die sich 
bis Botswana erstreckt, die vielen Wasserfälle 
und die strudelförmigen Auswaschungen bei 
Bourke’s Luck Potholes sind einmalig und des-
halb mehr als sehenswert.

Wer sich für die Kultur der Schwarzen in 
dieser Gegend interessiert, besucht die Bots-
habelo-Mission und ihr Ndebele-Dorf. Wer 
hingegen auf Spielerstädte à la Las Vegas steht, 
sollte sich Sun City westlich von Johannesburg 
nicht entgehen lassen.

Anders Bloemfontein. Auch heute noch 
gilt die 1840 von Buren gegründete Stadt als 
Paradies für Orchideen- und Rosenfreunde. 
Zudem ist sie ein positives Beispiel für das 
konfl iktfreie Zusammenleben der Völker in 
Südafrika. Östlich der Stadt sind der Golden 
Gate National Park mit seinen bizarren Fels- �
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Südafrika

Südafrikanisches Mietmobil: Rundsitzgruppe 
im Heck, Küche und Einstieg, Kleiderschrank 
und Nasszelle, Zweier-Sitzgruppe und Cockpit.

Südafrikanisches Camping: Trotz 
überwiegend asphaltierter Straßen 
huldigen die einheimischen Camper 
dem Pioniergeist früherer Tage mit 
urigen Allradfahrzeugen, Jagen, Fi-
schen und täglichem Grillen – Braai 
genannt. Entsprechend zeigen sich 
viele Campingplätze: naturbelassen 
und nicht parzelliert.

Allgemeines

Südafrika ist mit 1.219.912 Quadratkilo-
metern 3,4-mal größer als Deutschland, 
gegliedert in neun Provinzen. Hauptstadt ist 
Pretoria mit einer Million Einwohner (Groß-
raum mehr als zwei Millionen). In Südafrika 
leben 48,78 Millionen Menschen, was einer 
Bevölkerungsdichte von 40 Einwohnern
pro Quadratkilometer entspricht (Deutsch-
land: 230).
Wechselkurs

Ein Euro entspricht elf Südafrikanischen 
Rand.
Vermieter in Südafrika

● Maui, www.maui.co.za
● Britz, www.britz.co.za
● Asco Car Hire, www.ascocarhire.com
● KEA, www.keacampers.com
Mieten

Bei den genannten Vermietketten können 
Urlauber von Deutschland aus über Reise-
büros oder das Internet ein Mobil mieten, 
um sie an verschiedenen Stationen im Land 
zu übernehmen und abzugeben. Die Mobile 
von Maui etwa sind in Johannesburg, Kap-
stadt, Durban und Port Elizabeth zu haben. 
Also ganz in der Nähe der Spielstätten der 
WM 2010.
Drei Versionen an Reisemobilen stehen bei 
KEA oder Maui zur Auswahl:
● ausgebaute Kastenwagen für Paare,
● Teilintegrierte für drei Personen,

● Alkoven-
mobile für bis zu 
fünf Reisende.
Entsprechend der Personen-
anzahl sind sie mit Geschirr, 
Besteck, Kochgeräten, Bett-
wäsche, Kissen, Handtüchern, 
Klappstühlen und Campingtisch 
ausgestattet. 
Gefertigt werden die rechtsgelenkten 
Mietmobile – in Südafrika wird wie in Groß-
britannien links gefahren – vom dortigen 
Hersteller WJ-Motorhomes. Als Basis fun-
giert der Mercedes-Benz Sprinter 313 CDI 
mit 109-PS-Diesel und Handschaltgetriebe, 
Fahrerhaus-Klimaanlage, ABS und ASR 
sowie manuell betätigten Außenspiegeln 
und Fensterhebern.
formationen, das seit 1966 unabhängige Berg-
königreich Lesotho und die bis zu 3.500 Meter 
hohen Drakensberge lohnende Nahziele.

Durban am Indischen Ozean ist das Sur-
fer- und Badeparadies von Südafrika. Daneben 
punktet die Millionenstadt mit dem fünftgröß-
ten Aquarium der Welt, der uShaka Marine 
World, indischem Flair und allgegenwärtiger 
Kultur der Zulu. Besonders der Epoche unter 
dem legendären König Shaka huldigt auch das 
nordöstlich gelegene, vor 20 Jahren für eine 
Fernseh-Produktion aufgebaute Zulu-Vorzeige-
dorf Shakaland.

Wer in erster Linie Natur sucht, wird da-
gegen im Tal der tausend Hügel oder in der 
Oribi-Gorge fündig. Hier kommen Abenteu-
rer auf ihre Kosten – beim Bungee-Jumping, 
Rafting, Abseilen oder Geländefahrten mit 
Offroad-Buggies.

In Port Elizabeth wird das Kleine Finale 
der WM ausgetragen. Obwohl in erster Linie 
Hafen- und Industriestadt, umgeben es viele 
hochinteressante, lohnende Reiseziele. Zu 
nennen sind der an Florida erinnernde Küsten-
streifen um Port Alfred, der Addo-Elephant-
National-Park und die nördlich gelegene, 
menschenleere Halbwüste Große Karoo.

Ganz im Süden lockt eine Weltstadt, 
umgeben von wilder Natur

Als touristisches Highlight gilt die Millio-
nenstadt Kapstadt. Hier wird das eine Halbfi na-
le gespielt, das andere in Durban. Südlich von 
Kapstadt, das der 1.087 Meter hohe Tafelberg 
als Wahrzeichen überragt, zieht das Kap der 
Guten Hoffnung Touristen an, östlich sind es 
die langen Sandstrände von Hermanus eben-
so wie der südlichste Punkt Afrikas, das Kap 
Agulhas, und die Garden Route. Nordöstlich 
lockt das Weinland rund um Stellenbosch und 
Franschhoek mit seinen zauberhaften Wein-
gütern. Und nördlich sind es die unglaublich 
weiten Halbwüsten der Kleinen und Großen 
Karoo.

Auch wer die Big Five sehen will, fi ndet 
dazu von Kapstadt aus Gelegenheit – in pri-
vaten Tierparks wie dem Fairy Glen Game Re-
serve. Nur leider leben die wilden Tiere hier ein 
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bisschen wie im Zoo, wenn auch auf weitaus 
größeren Flächen.

Überhaupt sind ausgedehnte Flächen und 
große Entfernungen typische Merkmale für 
Südafrika. Fahrten von 500 Kilometern, um 
zum nächsten Touristik-Highlight zu gelangen, 
sind keine Seltenheit. Wer mehr als nur die un-
mittelbare Umgebung um seinen Spielort se-
hen möchte, sollte deshalb mindestens drei, 
besser noch vier Wochen einplanen.

Dann wird auch der Urlaub so wie der 
Ball: rund.
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N E U H E I T E N
ANHÄNGER WHEELY

Der Wheely ist mit einigen wohl durchdachten und stets beeindruckenden 

Funktionen ausgestattet. Er überzeugt durch seine modulare Bauweise und 

kann individuell für jeden Zweck und Situation gerüstet werden. Ideal geeignet 

ist der Wheely zur Gewichtsumschichtung um Ihr Reisemobil zu entlasten.

Reisemobile

PickUp-Systeme

Servicefahrzeuge

Einfach viel zu schade
für die Garage! 
 

Flexibel sein und dennoch nicht auf Komfort  

verzichten müssen.

bimobil setzt auf klare Linien und hochwertige Mate-

rialien, Kabinen in technischer Perfektion, hervor -

ragende Isolierung und höchste Stabilität, behagliches 

Innendesign mit natürlichen Materialien, optimale 

Funktionalität und beste Verarbeitungsqualität.

bimobil – von Liebe GmbH
Aich 15 · D - 85667 Oberpframmern
www.bimobil.com · info@bimobil.com
Tel. +49 (0)8106 / 99 69 - 0 · Fax  - 69

Händler:

Kerkamm Camping
Caravan Freizeit
GmbH & Co.KG 
Hamburgerstr. 170
25337 Elmshorn
Tel. 04121/9098400

Reisemobile Dahmen 
Holzweg 53 
46509 Xanten
Tel. 02801/5501

Orthos Willi Lohmann
Bayreuther Str. 20
91338 Igensdorf 
Tel. 09192/99398-55

Seetal Caravan GmbH
Dürrenäscherweg 366
CH-5705 Hallwil 
Tel. +41 (0)62/7770288

Vicuna Tradsoc S.L.C 
Cirpes No 1
(Apt do de Correos 37)
E-05400 Arenas de  
San Pedro Avila
Tel. +34 (0)920/371821

Vejle, Kalundborg, Gilleje, Kopenhagen
26. Juli bis 30. Juli 2010, 750,– pro Person

Kopenhagen, Anholt, Læsø, Göteborg, Larvik, Sandefjord, Oslo 
31. Juli bis 6. August 2010, 900,– pro Person

Oslo, Museumsinsel Oslo, Sandefjord, Larvik, 
Arendal, Kristiansand
7. August bis 13. August 2010, 900,– pro Person

Kristiansand, Skagen, Læsø, Anholt, Kopenhagen
14. August bis 20. August 2010 , 900,– pro Person

FORUM train & sail GmbH
Tel. 08233 381-227 · Fax 08233 381-9925 · service@eyeofthewind.net

Informationen und Anmeldung unter www.eyeofthewind.net

2
3

4

1

Segeln Sie 
mit auf der  
Eye of the Wind,
einem der 
letzten echten 
Windjammer!
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25 Jahre Heiltherme Bad Waltersdorf

Heißes Jahr für Damen

L Heiltherme Bad Waltersdorf, 
Thermenstraße 111, A-8271 

Bad Waltersdorf, Tel.: 0043/3333/ 
500-0, www.heiltherme.at.

CThermenland-Camping 
Bad Waltersdorf, Camping-

weg 316, A-8271 Bad Waltersdorf, 
Tel.: 0043/3333/41424, 
www.camping-bad-waltersdorf.at.

Mit der Pferdekut-
sche zum Skikurs in 
die eigene Kinder-
Schnee-Erlebniswelt: 
So entspannt sieht 
ein Familienurlaub 
auf dem Kärntner 
Katschberg aus. Die 
beliebte Ferienregion 
gilt als besonders 
kinderfreundlich. Vier 
Skischulen bringen 
die Jüngsten in 
Ins Abseits
www.adventure-offroad.de bietet 
2010 nur für Allrad-Wohnmobile 
und 4x4-Pick-ups mit Wohnka-
bine die Reiseziele Albanien, Is-
land und Rumänien an. Erstmals 
ist auch die Durchquerung von 
Kasachstan und Kirgisien möglich, 
Nordafrikatermine auf Anfrage. 
Tel.: 0365/37235, www.adventure-
offroad.de.

Amerika lockt
Canusa Touristik hält in diesem 
Jahr die größte Reisemobil-Flotte 
seiner Firmengeschichte für Rund-
reisen in Nordamerika bereit. Die 
Einwegmiete für eine Woche be-
ginnt bei 89 Euro. Tel.: 040/
22725317, www.canusa.de.

Auf nach Kanada
Eine geführte Reisemobil-Rund-
tour leitet Gernot Reisingern für i+r 
Tours, München, vom 15. Mai bis  
5. Juni 2010. Sie führt von Vancou-
ver über die Inside Passage zum 
Jasper und Banff Nationalpark zu-
rück nach Vancouver. Kostenpunkt: 
3.790 Euro pro Person bei Doppel-
belegung inklusive Flug, Mietmobil 
sowie allen Übernachtungen und 
mehr. Tel.: 089/13010160, www.
i+r-tours.de.

Kindertaxi
Die Ferienregion Tux-Finkenberg 
bietet in ihren fünf Skischulen ei-
nen besonderen Service an: Mit 
dem gebührenfreien Kindertaxi 
gelangen die Jüngsten direkt von 
der Unterkunft zu den Skikursen 
und zurück. Infos beim Touris-
musverband Tux-Finkenberg, Tel.: 
0043/5287/8506, www.tux.at,  
www.fi nkenberg.at.

Tausend Tipps
Der Nationalpark Harz offeriert 
2010 mit seinem Naturerlebnispro-
gramm mehr als 1.000 Veranstal-
tungen, um die Natur zu erleben 
und zu verstehen. Das Programm-
heft ist im Internet als Download 
oder in den Nationalpark-Häusern 
erhältlich. Tel.: 03943 55020, www.
nationalpark-harz.de.
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Eine Erfolgsgeschichte rund 
um heilendes Wasser begann 
am 2. Januar 1985, als die Heil-
therme Bad Waltersdorf offi ziell 
eröffnet wurde. Im vergangenen 
Jahr ist sie als beste Therme Eu-
ropas ausgezeichnet worden. 
Ihren 25. Geburtstag feiert die 
oststeirische Therme im Jahr 
2010 mit Neuerungen und 
Schwung.
Überraschungen, Angeboten und 
Veranstaltungen. 

Ab sofort können Gäste täg-
lich schon ab 8.30 Uhr die Ther-
me benutzen (VIP-Chip Gäste ab 
8 Uhr).

Ladies only heißt es an jedem 
25. eines Monats. Bis November 
2010 erwartet die Damen dann 
ab 17.30 Uhr eine eigene Sauna 
mit geführtem Schönheits-Ritual 
und Überraschungen.

Jubiläums-Angebote ver-
spricht das Styrian Spa, das 
Massage- und Beautycenter der 
Heiltherme. Hier gibt es eine 
Jubiläums-Massage mit TSM(R)-
Öl oder Körperpeeling mit Sam-
bucusöl und Meersalz zum Jubi-
läumspreis von je 25 Euro.

Highlight im Sommer ist 
das traditionelle Sommerfest am 
Samstag, 7. August, mit Stargast 
Jazz Gitti.

Mehr Informationen über 
das Jubiläumsjahr in der Heil-
therme Bad Waltersdorf.
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Erleben Sie 
die neue Freiheit …
mit dem original 
FLYER Elektrofahrrad

Biketec AG • Schwende 1 • CH-4950 Huttwil/BE 
Tel. +41 (0)62 959 55 55 • Fax +41 (0)62 959 55 66

www.flyer.ch • info@flyer.ch

Senden Sie mir bitte Unterlagen zu:

FLYER Produktekatalog
Gratis Probefahr-Gutschein (Wert Euro 30.–) 
Händlerverzeichnis Deutschland

Name / Vorname

Strasse

PLZ / Ort

E-Mail

Telefonnummer
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Einschalten, Aufsitzen, Losfahren –
mit dem FLYER erklimmen Sie Berge
mit der Leichtigkeit eines Sportlers.
Der lautlose Elektromotor verstärkt
Ihre eigene Muskelkraft um maximal
150%. Die Reichweite beträgt bis
80 Kilometer mit einem Akku.

FLYER Testtage und geführte Touren
im Reisemobilhafen Bad Dürrheim:
Reservieren Sie sich Ihren FLYER unter:
Tel. 0049 (0) 160 98 57 47 19 oder 
Tel. 0049 (0) 7 71 / 1 27 39

Erleben Sie 
die neue Freiheit …
mit dem original 
FLYER Elektrofahrrad

Erleben Sie 
die neue Freiheit …
mit dem original 
FLYER Elektrofahrrad

St. Anton am Arlberg: Intersport Spring-Festival

Dem Frühling ein Ständchen

Das Intersport Spring-

Festival, in diesem Jahr vom 
9. bis 11. April, ist aus St. An-
ton am Arlberg auf keinen Fall 
mehr wegzudenken. Hier zei-
gen die besten Skifahrer aus 
Österreich, was sie auf den 
56 Reisemobil International 3/2010

Kapriolen am Ende des Winters: 
Gute Laune zum Spring-Festival in St. A

Und wer genug hat von der Piste: Sterz
eine prima Einkaufsstadt im Eisacktal. 
Talstation der Sechser-Kabinenbahn da
obendrein keine fünf Minuten bis zum B
der eleganten Fußgängerzone. Außerde
sich, die Heilig-Geist-Kirche aus dem J
zu besuchen. Im Hauptschiff sind spätg
Fresken von 1402 zu sehen.
zwei schmalen Brettern so al-
les draufhaben.

Hinauf zu diesem Event 
geht es mit der neuen Rendl-
Bahn. Die Gäste schweben in 
nur siebeneinhalb Minuten 
an den Rand der Piste. Wenn 
nton am Arlberg.

ing ist 
Von der 
uert es 
ummel in 
m lohnt es 
ahr 1399 
otische 
dort dann die professionellen, 
meist bunt gekleideten Ski-
fahrer und Snowboarder auf 
dem Hang ihre Kapriolen voll-
führen, stellt sich bei den Zu-
schauern ein leichtes Kribbeln 
in den Skischuhen ein.
Auf eine Karte gesetzt: Für 
Wintersportfans im Eisacktal emp-
fi ehlt sich der Skipass Südtiroler 
VIP-Card für 53 Pistenkilometer 
sowie 15 Lifte und Seilbahnen. 
Am Rosskopf thront eine Son-
nenterrasse auf mehr als 2.000 
Meter Höhe über der Fuggerstadt 
Sterzing, das Skigebiet Rat-
schings-Jaufen gilt als besonders 
schneesicher, und das Skiresort 
Ladurns bei Gossensass ist erste 
Adresse für Familien.

Fo
to

: T
VB

 S
t. 

An
to

n 
am

 A
rlb

er
g/

Jo
se

f M
al

la
un

L Informationsbüro, 
A-6580 St. Anton am Arl-

berg, Tel.: 0043/5446/22690, 
www.stantonamarlberg.com.

CCampingplatz Arlberg, 
A-6574 Pettneu am 

Arlberg 235, Tirol, Österreich, 
Tel.: 0043/5448/22266-0, 
www.camping-arlberg.at.



Langlauf in Oberbayern

Voll in der Spur Fo
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L Tourismusverband 
München-Oberbayern, 

Tel.: 089/829218-0, 
www.oberbayern.de.

Auf zwei Brettern durchs Winter-
Wunderland zischen: Oberbayern ist 
herrlich für Langläufer.
Es muss ja nicht immer Ski alpin sein. Lang-
laufen gehört in Oberbayern zu den beliebtesten 
Wintersportarten. In der Zugspitzregion, also von 
den Ammergauer Alpen bis nach Garmisch-Par-
tenkirchen, fi ndet jeder die passende Spur. Selbst 
Nachteulen kommen durch die Flutlichtloipe am 
Kainzenbad nicht zu kurz. Für Genießer bietet 
sich die Riegsee-Loipe im Blauen Land an. Auf 
über sechs Kilometern besticht sie mit Ausblicken 
auf den Riegsee und nahezu unberührte Natur.

Übrigens: Vom 6. bis 7. Februar treffen sich 
zum 38. Mal Langlauf-Enthusiasten aus über 30 
Nationen zum wohl bekanntesten deutschen 
Volkslauf, dem König-Ludwig-Lauf in Oberam-
mergau. Die König-Ludwig-Loipe führt durch 
Linderhofs Schlosspark und gilt als die schönste 
in den Ammergauer Alpen.

Zwei Spuren durch das Berchtesgadener 
Land auf mehr als 100 Kilometern schneesicherer 
Die Nacht ist nicht allein zum Schlafen da: 
Zu Vollmondterminen touren nimmer-
müde Alpinisten abends auf Skiern zum 
Kitzbüheler Horn oder Hahnenkamm. Wer 
lieber ohne Mühen auf dem Kitzbüheler 
Hausberg ein romantisches Candle-Light-
Dinner genießen will, gondelt hinauf mit 
der Hahnenkammbahn, jeden Freitag 
bis 23 Uhr. Auch geführte Vollmondwan-
derungen mit Fackeln bietet die Stadt 
an: eine Stunde zu Fuß von Kitzbühel zur 
Sonnbergstub’n, wo Rosis Vollmondjause 
wartet. Äußerst beliebt ist auch das Nacht-
rodeln, etwa auf der 3,5 Kilometer langen 
beleuchteten Naturbahn auf dem Kirch-
berger Gaisberg. Tel.: 0043/5356/64748, 
www.kitzalps.com.
Loipe fi nden Wintersportler in Bischofswiesen, 
Bad Reichenhall und Berchtesgaden. Auf den 
Gmainer Loipen steigen wöchentlich gratis Lang-
laufkurse. Wer bis abends noch nicht genug hat, 
freut sich über die Flutlichtanlage im Langlauf-
zentrum Aschauerweiher.

Im Chiemgau erstreckt sich ein vielseitiges 
Loipennetz. Zu den Highlights gehört die Mara-
thon-Loipe, die 35 Kilometer lang von Inzell über 
Ruhpolding nach Reit im Winkl führt. Auch die 
Höhenloipen in Reit bieten Erlebnisse mit Ausblick. 
Von 1.000 Metern Höhe schauen Könner und An-
fänger über das zauberhaft verschneite Tal.

Loipen im Tölzer Land und rund um den Te-
gernsee messen 200 Kilometer zwischen Isar und 
Loisach. Das Tegernseer Tal wartet mit einem be-
sonderen Anreiz für alle ehrgeizigen Läufer auf: 
die Langlaufnadel, vergeben je nach Strecke und 
Länge in Bronze, Silber und Gold.
Reisemobil International 3/2010 157



Reise
Bodensee

158 Reisemobil International 3/2010



Von Claus-Georg Petri (Text und Fotos)

Hier blüht 
Dir was
eise, aber unüberhörbar brandet das Wasser an 
das nahe Ufer. Der sanfte Rhythmus, der mit der 
lauen Frühlingsluft durch das aufgestellte Fenster 

bis ins Innere des Reisemobils dringt, kündet von einem 
großen Gewässer.

Wie wahr: Nicht ohne Grund trägt der Bodensee 
den Beinamen Schwäbisches Meer, erstreckt er sich doch 
zwischen Deutschland, Österreich und der Schweiz auf 
einer Länge von 63,3 Kilometern. Er nimmt dabei eine 
Fläche von 536 Quadratkilometern ein und wölbt sein 
Wasser wegen der Erdkrümmung in einem 80 Meter ho-
hen Bogen. Zu hoch, um selbst bei bester Sicht etwa von 
Bregenz nach Konstanz zu gucken.

Doch der Blick aus besagtem Aufstellfenster auf den 
Bodanrück, einen Höhenzug zwischen Bodman und 
Konstanz, gelingt allemal, jedenfalls vom Campingplatz 
Seeperle aus. Diese kleine, aber feine Anlage in Uhl-
dingen-Mühlhofen erstreckt sich auf 7.000 Quadratme-
tern direkt am Ufer des Bodensees.

Hohe Pappeln säumen das Gestade. In den nörd-
lichen Finger des Gewässers, der Überlinger See heißt, 
ragt ein Halbinselchen wie eine Nase hinein. Darauf ha-
ben Zeltler ihr dünnwandiges Zuhause aufgeschlagen. 
Sie genießen wie die anderen Gäste auf dem Naturplatz 
die erst warme Sonne des Jahres, lauschen den Bienen in 
jenen Blüten, die eindeutig den Winter verabschieden.

Höchstens zehn Meter vom Wasser entfernt steht 
das Sunlight-Alkovenmobil, längst warten die Fahrräder 
auf ihren Einsatz. „Von unserem Platz aus erreichen Sie 
viele schöne Ziele innerhalb weniger Kilometer“, erklärt 
Camp-Chef Manfred Maier und zeigt auf einer Karte den 
Bodensee-Radweg. Der führt durch den beschaulichen 
Ortsteil Seefelden direkt an der Schranke von Camping 
Seeperle vorbei.

Ein Stückchen radeln bis in die Steinzeit

Wer in die Pedale tritt und den nur 32 Kilometer 
langen, aber immerhin viertgrößten Bodensee-Zufl uss 
Aach über eine kleine Brücke quert, erblickt zur Rech-
ten seltsame riedgedeckte Dächer. Sie gehören zu den 
berühmten Pfahlbauten aus der Steinzeit, die einst in 

Den Frühling genießen – das gelingt 
besonders gut am Bodensee. 
Erkundungstouren führen hier bis 
zurück in die Steinzeit.

L

�
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Natur und Kultur: Zur Insel Mainau (S. 150) pendeln von Unteruhldingen aus mehrere Fäh-
ren. Außerdem wartet der Ort mit dem größten archäologischen Museum Deutschlands auf. 
Dessen Pfahlbauten sind originalgetreu rekonstruiert und interessant für die ganze Familie.
Unteruhldingen standen, seit 1922 ausgegraben wurden 
und nun das größte archäologische Freilichtmuseum 
Deutschlands bilden.

„Wir legen Wert darauf, dass sich Familien bei uns 
wohl fühlen“, sagt Dr. Matthias Baumhauer, wissen-
schaftlicher Leiter des Museums, „deshalb haben wir als 
festen Programmpunkt ‚Steinzeit aktiv’ eingerichtet.“

Schnell fl itzen die Kinder in ein extra für sie einge-
richtetes Areal. Dort mahlen sie Mehl mit Mühlsteinen, 
schneiden Möhren mit Klingen aus Feuerstein oder ler-
nen, wie Steinzeitmenschen Feuer machten.

Die Eltern indes, sie wissen ihren Nachwuchs in gu-
ten Händen, laufen durch die mit Stegen verbundenen 
Pfahlbauten. „Alles sind haargenaue Nachbildungen“, 
versichert Matthias Baumhauer, „wir haben die Gebäude 
und Gegenstände mit möglichst originalgetreuem Werk-
zeug gebaut.“

Woher die Erkenntnisse stammen, erklärt sich in dem 
Haus der Fragen. In diesem Pfahlbau ist das so genannte 
Delphi-Projekt untergebracht, von der EU gefördert im 
Rahmen des Programms „Kultur 2000“. Dort gibt es die 
passenden Antworten: Wie sah eine typische Pfahlbaufa-
milie aus? Wie alt waren die Menschen? Und wie groß? 
Was aßen sie? Welche Kleidung trugen sie? Die verständ-
lich formulierten Erklärungen verleihen den Menschen 
aus der Vorzeit ein Gesicht.



Alte Mauern: Die 
Meersburg, älteste 
bewohnte Burg 
Deutschlands, gibt 
dem Ort seinen 
Namen. Camping 
Seeperle liegt 
direkt am Ufer 
des Bodensees. In 
Sichtweite zeigt der 
Turm der barocken 
Wallfahrtskirche 
Birnau in den 
knallblauen 
Frühlingshimmel.
 �

Zu Gast in Deutschlands ältester bewohnter Burg

Gerade mal gute vier Kilometer weiter erinnert eine 
ganze Kleinstadt samt ihren 5.600 Einwohnern an längst 
vergangene Epochen: Meersburg. Schnell sind die Fahr-
räder in der Unterstadt angeschlossen. Vor der properen 
Promenade pendeln hypermoderne Autofähren hinüber 
nach Konstanz.

Weiter oben am Berg thront die Meersburg. Die äl-
teste bewohnte Burg Deutschlands stammt aus dem 
siebten Jahrhundert. Eine Führung offenbart, wie die 
alten Rittersleut‘ gekocht und getafelt, gelebt und ge-
schlafen haben – im Ankleidezimmer und Thronsaal, 
Rüstungen und Kerker gleich nebenan.

Ein Besuch der alten Burg führt Gäste auch auf die 
Spur bedeutender deutscher Dichtung: Von 1841 bis 
1848 lebte Annette von Droste-Hülshoff auf der Meers-
burg, wenn sie am Bodensee weilte. Hier starb die Dich-
terin am 24. Mai 1848. Ihre Wohnräume und das Sterbe-
zimmer erinnern an sie.

Direkt neben einer Büste der Droste vor der Burg 
führt eine Treppe hinauf zum neuen Schloss von Meers-
burg. Es entstand im 18. Jahrhundert mit einer präch-
tigen Rokkoko-Fassade, einem Treppenhaus mit ein-
drucksvollen Deckenmalereien und einer Terrasse, die 
einen Blick weit über den Bodensee im milden Dunst 
freigibt.

Der Bummel vom Schloss aus durch die Oberstadt 
führt entlang einer ganzen Galerie von Fachwerkhäu-
sern, hin zu einer Eisdiele. Jawohl, das erste Eis des Jahres 
hat sich jeder in der Familie verdient: erst radeln, dann 
Kulturprogramm, auch unter freiem Himmel – Frühling, 
wie meinst du es gut mit Urlaubern am Bodensee.

Auch am Abend, als direkt gegenüber vom Cam-
ping Seeperle die Sonne untergeht. Glutrot malt sie den 
Himmel an und verwandelt verliebte Schwäne zu Sche-
renschnitten, bevor sie hinter dem Bodanrück abtaucht.

Vom Barock zur modernen Kunst

Mit voller Kraft leuchtet das Zentralgestirn am nächs-
ten Morgen wieder vom knallblauen Himmel herab. 
Grund genug, mit dem Rad nach Nordwesten zu fahren. 
Erste Station des Tagesausfl ugs, weil in Sichtweite des 
Campingplatzes: die Birnau.

Diese barocke Wallfahrtskirche, errichtet 1746 bis 
1749 von Baumeister Peter Thumb mit mehreren Altären 
und Fresken, ist Maria geweiht. Von den pausbäckigen 
Putten ist jene mit dem Bienenkorb, der so genannte Ho-
nigschlecker, besonders bekannt. Vor dem Portal wan-
dert der Blick weit über blühende Bäume am Rande des 
Bodensees hinüber zu den Schweizer Alpen. Auf einem 
Schild, neben dem Urlauber die Fernsicht genießen, 
steht ein kurzes Dankgebet.

Noch gut sechs Kilometer gilt es zurückzulegen, 
dann ist Überlingen erreicht. Mit 21.600 Einwohnern ist 
die anno 770 erstmals urkundlich erwähnte Stadt etwa 
dreimal so groß wie Meersburg. Entsprechend urban 
wirkt das Zentrum entlang der Seepromenade.

Direkt am Wasser steht der Lenk-Brunnen, benannt 
nach dem Bildhauer Peter Lenk. Das Kunstwerk zeigt den 
ortsansässigen Dichter Martin Walser als Reiter über dem 
Bodensee – umgeben von älteren nackten Wasser-
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Mehr als Schieben: 
Ein Radweg führt 
rund um den 
Bodensee, auch 
nach Überlingen. 
Das Münster über-
ragt die Stadt als 
deutlich sichtbares 
Wahrzeichen. Auf 
der Mainau spielen 
Kinder auf einem 
Spielplatz, der all 
ihre Sinne fordert. 
Und den Eltern ein 
gutes Stündchen 
Ruhe spendiert.
jungfrauen. Herausragend im wahrsten Sinne des Wortes 
ist das Münster St. Nikolaus, größter spätgotischer Bau 
am Bodensee und Wahrzeichen der Stadt.

Hinter diesem monumentalen Gebäude versteckt 
sich ein kleiner Platz, der Pfarrhof. Auch hier lockt eine 
Eisdiele mit Eisbechern, die wieder einmal den Tag so 
richtig versüßen.

Dass hinter dem Münster ein Riesengewitter auf-
zieht, ist mehr als ein Schönheitsfehler. Gerade noch im 
letzten Moment und mit letzter Kraft erreichen die Rad-
ler das rettende Reisemobil auf Camping Seeperle.

Dann rüttelt der Sturm am Alkoven und heult in der 
Dachhaube, Regen trommelt aufs Dach. Vorzelte begin-
nen abzuheben. Auf der kleinen Halbinsel retten helfen-
de Hände wegfl iegende Zelte, Reißverschlüsse trutzen 
heftigen Windböen. Das rhythmische Wogen des Was-
sers schwillt an zu einem Donnern und Tosen, Pappeln 
zappeln im Sturm, Blitze erleuchten das dunkle Firma-
ment, wo der Bodanrück im dichten Niederschlag nur 
noch zu erahnen ist.

Es ist schon dunkel, als der Spuk vorüber ist. „Ja, das 
war heftig“, bestätigt Camp-Chef Manfred Maier, „aber 
manchmal ist es noch schlimmer. Das ist das Tückische 
hier am Bodensee.“

Zur Mainau, weil der Frühling wieder da ist

So, als wäre nichts gewesen, lacht am nächsten 
Morgen wieder die Sonne. Nichts wie raus also, hinüber 
zur Mainau. Das Schiff legt ab in Unteruhldingen, wo 
sich schon viele Touristen am Hafen eingefunden haben. 
Sie alle wollen hinüber zu dem 45 Hektar großen Eiland, 
dem drittgrößten im Bodensee – weltberühmt als Blu-
meninsel.

Als hätte der Herrgott den Frühling hier ersonnen: 
Alles, was in dieser Jahreszeit blühen kann, blüht hier. Es 
ist, als hätte eine Explosion Millionen von Knospen plat-
zen lassen. Ein Meer aus Farben und Duft, überspannt 
von strahlend blauem Himmel. Im Schmetterlings-
haus fl attern bunte Falter durch das üppige Grün eines 
Dschungels in tropischem Klima.

Als dann noch der Spielplatz auftaucht, ist für die 
Kinder – und damit natürlich auch die Eltern – der Tag 
gerettet: Hier toben die Jüngsten zwischen Pfahlbauten 



Bodensee
Allgemein: Der Bodensee ist ein internationales Gewässer 
mit den Anrainerstaaten Österreich, der Schweiz und 
Deutschland. Die hier geschilderten Orte befi nden sich alle 
in Baden-Württemberg, das über eine Strecke von 161 
Kilometern an den Bodensee grenzt.

L Internationale Bodensee Tourismus GmbH, 
Hafenstraße 6, 78462 Konstanz, Tel.: 

07531/909490, www.bodensee.eu
Pfahlbaumuseum Unteruhldingen, Strandpromenade 6, 
88690 Uhldingen-Mühlhofen, Tel.: 07556/92890-0, 
www.pfahlbauten.de
Stadt Meersburg, Marktplatz 1, 88709 Meersburg, 
Tel.: 07532/440-0, www.meersburg.de
Burg Meersburg, Schlossplatz 10, 88709 Meersburg, 
Tel.: 07532/80000, www.burg-meersburg.de

Radolfzell

Kreuz

SCHW

Spezialität vor Ort: 
Camping Seeperle 
wirbt sogar im 
Internet mit Son-
nenuntergängen. 
Völlig zu Recht.
und in einer künstlichen Wasserwelt, klettern über Brü-
cken, erforschen geheimnisvolle Räume. Großartig.

Wieder zurück am Reisemobil meint es das Wetter 
noch immer gut mit den inzwischen völlig erholten Kurz-
urlaubern: Noch einmal versinkt die Sonne werbewirk-
sam rot hinterm Horizont, und wieder leise, aber un-
überhörbar brandet das Wasser an das nahe Ufer.
Reisemobil International 3/2010 163

Priorat Birnau, Maurach 5, 88690 Uhldingen-Mühlhofen, 
Tel.: 07556/92030, www.birnau.de
Stadt Überlingen, Münsterstraße 15-17, 88662 Überlin-
gen, Tel.: 07551/99-0, www.ueberlingen.de
Mainau GmbH, 78465 Insel Mainau, Tel.: 07531/303-0, 
www.mainau.de

üMeersburg: Allmendeweg, Parkplätze 1 und 2, 
Tel.: 07532/440400, www.meersburg.de, Bordatlas 

Deutschland 2010 von Reisemobil International, Seite 404

Überlingen: Reisemobilhafen, Tel.: 07551/9471522, www.
ueberlingen.de, Bordatlas S. 567
Uhldingen-Mühlhofen: Ortsrandparkplatz Unteruhldingen, 
Tel.: 07556/92160, www.seeferien.com, Bordatlas S. 569

CCamping Seeperle, 88690 Uhldingen-Mühl-
hofen, Ortsteil Seefelden, Tel.: 07556/5454, 

www.camping-seeperle.de

Lindau

Friedrichshafen
Konstanz

Kressbronn

Bregenz

Überlingen

Meersburg

Romanshorn

lingen

RorschachEIZ

DEUTSCHLAND

ÖSTERREICH



Lassen Sie sich die 

nächsten 3 Ausgaben für 

nur 6,45 Euro frei Haus liefern. 

Einfach anrufen:

01805/264426 (12 Cent/Min.) 

Geben Sie bitte die 

Kennziffer 234 191 an.

Vorschau
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Im DoldeMedien 
Verlag erscheint 
außerdem jeden 
Monat CAMPING, 

CARS & CARAVANS.
Die Zeitschriften 

sind erhältlich 
beim Zeit-

schriften- und 
Bahnhofs-

buchhandel
 und beim 

Presse- 
Fachhandel 

mit diesem
Zeichen.

Halt mal
Fernseher gehören in den 
meisten Reisemobilen zur 
Ausstattung. Wie gut aber 
sind die dazu nötigen 
TV-Halterungen? Großer 
Praxisvergleich.

T-Wagen
Mit Doppelbett quer im 
Heck und L-Sitzgruppe: Im 
Karmann-Mobil Colorado 
645 TI sollen sich Paare wohl 
fühlen. Ob der Teilintegrierte 
auf VW T5 dieses Ziel er-
reicht, zeigt der Profi test.

Kitzbüheler Alpen
Winterspaß in der Wildschönau: Dieses 
Tiroler Tal macht Kindern wie Eltern 
gleichermaßen Spaß. Und dann gibt 
es dort noch ein sagenumwobenes 
Getränk, eher für die Erwachsenen.

Völlig autark?
HRZ verspricht, mit dem 
ausgebauten Mercedes-Benz 
Sprinter Toskana größtmög-
liche Unabhängigkeit dank 
moderner Technik. Was 
taugen neue Elektrik und 
Bio-Toilette? Test.
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In einem Dethleff s ESPRIT reisen Sie seit jeher herrlich komfortabel 
und entspannt. Das gilt auch für den neuen, preislich sehr attraktiven  
ESPRIT Teilintegrierten. 
Dabei hat er alles an Bord, was Sie in dieser Fahrzeugklasse erwarten 
dürfen – und noch viel mehr: das beginnt beim AL-KO-Chassis für per-
fekte Fahrdynamik und hört beim famosen Gourmet-Küchencenter 
und den äußerst bequemen Betten noch lange nicht auf. 

Steigen Sie in die ESPRIT Klasse auf: bereits ab 49.999,– Euro. 

Der ESPRIT T ist übrigens ein echtes Leichtgewicht: Die 3,5 t Grenze 
überschreitet er auch bei einer Vier-Personen-Zulassung nicht.

 Reisen mit ESPRIT!
Genießen Sie Oberklassekomfort im neuen ESPRIT T
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